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SchZeMge e « lmW « s SeuWieobsf�way ' " 6 * '
Eiutzeitliches vorgehe « der Enleule .

Parts . 1«$. April .
Siams meldet : Ter franzZfifch - enslisch « Zwischenfall hat

Deutschland nur in seinem Widerstand gegen hi « AuS «

fiihrung des KreedenSvertragez b est S rkt . ES geigte völlige Miß -

achtung gegenüber den anderen Mituaterzeichnec » des Vertrage « .

Gestern , f » wird « « S London berichtet , soll Lord Enrgo « ener -

gische Schritte beim deutschen Geschäftsträger in London getan

haben , « m eine ZnrLtlnahme der überzähligen

Truppen an « dem Rnhrgebiet zu erreichen .

Heute trifft in Parts eine neue Nachricht ein , in der die eng -

Nsche Negierung die «Liierte « zur Mithilfe bei einer Gesamt .

initiative avssordert , bei »elcher von der Berliner Regierung

strenge Befolgung der BertragSklauseln bezüg -

l i ch der Entwaffnung verlangt werde » soll . Falls diese

Forderung nicht - ngeuommra werde , werde die gesamte

Lebensmittelverforgnag für Dentschland einge -

stellt . lieber diesen Punkt hatte Lord Derb « mit Millerand

ein « laug « Unterredung .

Zu der Botschafterirnferenä , auf der auch diese Angelegen -

heit diskutiert wirdi hat dir italienische Regierung Vertreter ent¬

sandt . Trotz de « Schweigen « , in da » sich dir pokitisckfen Kreise

flüllen , scheint »I doch , als ob Lord Derby dazu b- stimntt
wäre , , die franzgfisch « Regierung aufznfoedern . an dem

Schritt England » teilzunehmen . Dl « französische Antwort bann

ja hier nicht ztveifelhaft sein . Diese Initiative der alliierten

Rächte muß angesichts des Höfen Willen » Dentschland » nur ge¬

billigt werde » . Alliierte Beobachter , die au » dem Ruhrgebiet zu -

rückgirkehrt sind , sag « » an » , daß diese Bewegung niemal »

eine » bolschewistische « Charakter angenommen habe .

Andererseits wird uns mitgeteilt , daß die durch dir Berliner Re -

girrung in da » Ruhrbecken gesandten Truppen -

abteilungen beträchtlicher sind , al ? die den « Miertcn

angegebene Zahl . Da » erste Problea », da » die alliierten Staat « .

leiter als » zu löse » hätten , mär « haldigst - Entwassnung

Deutschland » , .
VI. V. Pari » , t7 . « pr « .

Di « dÄgfische , fr «nzSflsche »nst idaliienisch « Reqiuruwg hüfeen

sich «nii dem Vorschlage des britischen Botschaft ar «, Lard D e r b h

« inve�tandan erLärt , ein « Not « an Deutschland an senden , in der

erklär - wird , daß dies « vier Länder die Bildung einer aufständischen

Regier « » « in Deutschland , deren Politik die « uSsühenng de » gm .

denövertragr » im Wege stehen würde , nicht »«tasten könnten .

Wsn » eine derartige SieHierung an » Ruder käme , wären die Bam -

deSgenosien gezwungen , da « Programm , da » sie Sber die wird .

«chafi ' Kclx W- ieberheUstellung D- nnchiaiwS ausgestellt hätten , zu

an - nuMeren « nd da « « dseade » von RahruugSmittelu

nach Dentschland « iugnstetle « .

Millerand Hot später tt « Krage der Abrüstung Denisch -

landz behandelt . Sr ichztr . daß diesbezüglich wichtige Gut -

scheid ungen durch Churchill nnd den fnrnzösische « Kriegsnnnisster

vereinbart wurden . WaS die Kurcht betreffe , daß ein « Macht

ven lOOIXB Mann nicht genügen würde , um in Deutschland im

Falle eine » Ausstände » die Ordnung wieder herzustellen , wies

Millerand ans die Tatsache hin . daß « neben dem Heer noch

«in « große Polizeimachi in Deutschland gebe . Die Abrüstung sei

nicht nur für KWreichS . sondern auch für die Sicherheit « n »

Ruhe der ganzen Welt notwendig . Sobald Deutschland abrüste ,

gebe e » keine R- twendigkett für - « der « Länder , ei » große ,

stehende » Heer beizubehalten . Millerand ist bereit . Dentschland

,u helfen , sein « wirtschaftliche Stellung wreder zu gswinnen und

er meint , daß die Handelsbeziehungen zu Deutschland bald wieder

» ufgenomme » werden müßten .

Jas Sammellager der SegearevolMn .
Eigen « Drahtmeldwngeu der Freiheit " .

Soltau , 17 . April .

Da » MunsterlUger ku der Lüneburg « « Heide ist zm »

Sammelplatz aller geganrevelugionären Truppenformationen 8*=

worden . DU Mariuebrigade Ehrhard ist mit ihren letzten Teilen

gestern dart eingetroffen . Edens » sind die BaWkumer aus Stade

« ad Harburg dorthin dirigiert worden . Teile der Marine -

brigade Loewenseld , die während der Kapptage von der Ar -

beiterschaft anö Kiel vertrieben wurden » sammeln sich ebenfalls

im Mmisterlager . Auch di « Eiserne Division zieht dort

ihre Kräfte zusammen . Der Trapenzustrom hält ununterbrochen

an . Täglich treffen neue Scharen mit »oller Ausrüstung ei ».

Au » Zivilisten , die in alle « Städten neu angeworben
herbei . Bisher sind im

Da » Stabsquartier der Offiziere befindet sich im

Hotel Sandhos . Dort wohnt auch der Kapitänlentnant
Ehrhardt . Auch Awaloff - Bermondt und viel « russt -
sche Offiziere sind eingetroffen . Die russische « Offiziere sind in

dentsche Uniformen verkleidet und treiben in de « russische » Ge °

fangenenlagern monarchistische Propaganda . Offiziere
« nd Truppe » erklären übereinstimmend , daß sie sich nicht rnt .

waffne » laste » würde « . Der Kommandant de ? Lagers , Oberst
Freiherr von Preuschen , ist ein eingefleischter Monarchist
und steht mit den Konterrevolutionären in Verbindung . Auf
seine « Befehl mußten gestern die im Lager befindlichen Sicher -
heitStnannschasten — grüne Polizei und Reichswehr — die

Waffe « abgeben , damit die Taltikumer völlig freie Hand haben ,

Nach Pommern werden kleinere bewaffnete Abteilunge «
al » „ Landarbeiter " kommandiert . Mehrere Transporte find be -
reitS abgegangen .

Ae VrsvMe « : e im veichsMhr -
mmisterism .

Mit der ihr eigenen Unverfrorenheit verbucht die

rechtsstehende Presse den Eindruck der provokatorischen
Machenschastea der Ossioiere im Neichswichrministerium
dadurch abzus <k » vächen , daß sie die Angelegenheit als einen
„ Mummenschanz " erklärt , der von den Regierungsparteien
zum Zweck der Wahlbeeinflussung aufgebauscht werde .
Daß die Aktion der Offiziere keineswegs so harmols war ,
wie jetzt dargestellt wird , wissen die r « clcksstehendsn Organe
folber am allerbesten . Die heute von uns veröffentlichten
Aussagen des Genossen W e g m a n n bestätigen unWider -

iegsich , daß die in Frage kommenden Offiziere Veckindun -

gen mit der Arbeiterschaft suchten , um st « zu bewaff -
neken Aktionen gegen die Regierung zu veranlasien .
Der jetzt vorgebrachte Einwand , es Hobe sich für sie ledig -
lich darum gehandelt , ein ? friedliche Enttvaffnnnq der Bcr -
liner Arbeiter durchzuführen , ist nicht nur wahrheits -
widrig , fondern auch blödsinnig . Es ist den militärischen
Stellen sehr Wohl bekannt , daß die Berliner Arbeiterschaft
über keine Waffen verfügt : deshalb kann von einer

Entwaffnung überhaupt nicht die Rede sein . Ziel und

Zweck der militärischen Provokateure war vielmehr , der

ArHeiterschaft den Gedanken beizubringen , daß sie durch
ein gemeinsames Vorgehen mit ihnen Waffen in großen
Mengen in die Hand bekommen und einen bewaffneten
Aufstand zur Errichtung der proletarischen Diktatur

inszenieren könnten .

Es wird jetzt von offiziöser Seite bekannt gegeben , baß
die Offizier « im Einvernehmen mit ibren Vorgesetz¬
ten gehandelt haben . Die Besprechung im Dienstzimmer
deZ Hauptmanns von Dieb ahn fand mit Zustimmung
feines Vorgesetzten statt , und Hauptmann Bohnstedt
wurde von dem Stabschef , General von OlderS -

Hausen . bÄmftragt , dieser Sitzung beizuwohnen . Das

Vorgehen der Offiziere kennzeichnet sich also als be -

wußte Provokation mit Zustimmung der

obersten militärischen Stellen . Keine Ab -

leugnung und keine Verschleierung wird die Tatsache aus
der Welt schaffen , daß es den Militärs darum zu wn war ,
durch Inszenierung eines „ roten " ' PutscheS die mißliche -
Lage zu beseitigen , in die fie durch den verunglückten Kapp .
Putsch geraten sind .

Wir verstehen eS unter diesen Umständen nicht , daß
die ganze Angelegenheit von den zuständigen Stellen so

dilatorisch behonbelt wird . Wir verlangen nicht , daß die

schuldigen Personen in Schutzbast genommen werden , denn
wir betrachten die ganze Institution der Schutzhast als
eine Ungeheuerlidjkeit , die schleunigst beseitigt werden muß .

Aus Eisenbabnerkreisen wird uns geschrieben :
Der preußische Eisenbahnminister O e j e r hat schoa

mehrfach erklärt , daß er bereit fei , die Demokratisierung
der Eis enbahnverwalt ung möglichst bald praktisch durch »
zuführen . Herr Oeser läßt jetzt eine Meldung verbreiten «
daß diesen Erklärringen bereits Taten gefolgt sinid
Wie sehen nun diese Taten aus ?

Einige aus mittleren Beamten hervorgegangene AmkS »

vorstände sollen zu Mitgliedern der Eijenbahndirek -
t tonen befördert worden sein , und durch Nachtrag zrm »
Haushalt der StaatSeisenbahnverwaltung für 131S sollest
mit Wirkung vom 16 . März 1920 die neuen Beamtenstellea
der Eisenbahninfpektoren geschaffen werden�
welche die planmäßige Uebergangsstufe vom mittleren zurst
höheren Dienst bilden sollen . Das ist alleSl Herz
Oeser läßt weiter erklären :

. Die DemokvatiifUrung soll nicht rttoo in etnem MnnräAge »
Snsstieg einzelner beftchen - ; da » Bestreb « , der Berwavimg ist
pielmehr darauf yerlchUt , allen gutbefähigten unteren und niitb ,
leren Beamten allgemeim die Mi�ichkoit de » Äu - Meg » bi » in die
höchsten Schellen dorznsichen . Zu dies « » Zweck « ist angeordnet
daß berert » unter den Ardeitern aller Diemsizweeg « «ine

Auslese gehakten wich , um die Tüchigsten herauszufinden und

kinrr besonderen beschleunigten U nte rb « am t en la u fee
bahn zuzuführen . So wird erreicht , daß bchonderS gukbefähigte
llntsrbeamte vie mittleren aieamicnjtctten ungefähr in dem gleiche »
Lebensalter erreichen wie die sogleich in den mittleren Dienst ein -
getretenen Bewerber . All « mittleren Beamten , einerlei , ob
si « au » Nnterbeomten icher am » nnmittribaren Anwärtern de »
mflilerein Diensb ? » hervorgch - n , haben die MSglsichkett . be » tüch .
tigen Lelsiun - ge « bis zum Gifenbahninspekior auszurücken , «in «
Stelle , in der sie , wie schon angedeutet , Gelegenheit fimbem , ihr »
BÄfÄpgung für de » höheren Dienst nachzuweisen . Aus der Klasse
der Sifenbcchninspettoren werden künftez d- ie AinwSrter für dkl
Stellen des höheren Dienstes zum Test entnommen werde » ,
so daß NR» , von dam Personal der Staats ? ifenkahMierwaSdung
letzt tatsächlich sagen kann , daß auch der geringst « Arbeiter da
Tüchlirckett und im Besitz der nötigen persönlichem Eigenschaften
die Möglichkeit Hätz sich bis zum RegierunsiSrat und noch höhe «
hinaufzuatbeite » . Die Organisation tx ® Aufstieg » ist jetzt io»
den Grundflniem vorhanden . '

r «
vom

Zu dieser Erklärung ist zu bemerken , daß die De
toaltungssuristen in den Direktionen und die vu .
alten Preuße ngeift durchdrungenen ehemals kö n i g
lichen Geheimräte sihon dafür sorgen werden , daß
die schönen Pläne ihres Herrn und Meisters nicht so schnell
verwirklicht werden . Sie werden sich hüten , den Ast abzu -
sägen , auf dem sie tm Schutze eines republikanischen Demo -
kraten sitzen , und sich als die Herren der Situation fühlen .
Solange ihre Macht nicht gebrochen ist , ist die Macht deS
Ministers gering , selbst wenn man den guten Willen bei
ihm voraussetzt .

Aber eS wird freigewerkschaftlich organisierten Eisen -
bahn arbeit er » auch kaum gelüsten , ibre Stellung als
freie Arbeiter , die über ihre Arbeitskraft nach freien .
Ermesten verfügen können , gegen das Linsengericht der
Beamtenlaufbahn mit lebenslänglicher Anstellung ,
mit Beschränkungen der Freizügigkeit , zu verzichten und
dafür nur allerlei Kinkerlitzchen wie Achfestücke , Titel ,
Tressen und Schnüre , einzutauschen . Eine „ Demokrati -
sierung ' , die den Staatsbeamten auf Lebenszeit a »
die Staatskripve kettet , ist bestenfalls eine R e -

form� der Ausstiegsmögsichkeiten , aber beileibe keine
grundsätzliche Aendcrung deS bisherigen Systems . Eine
vollständige und grundsätzliche Neuord -

nung der sta a t l i ch e n B e t r ie b s v erwaltun -

gen und Verwaltungsbehörden nach moderne »

_ _ _ _ _ _ __ _ _ _ . . . _ _ __ _ _ _ _ _ÖI. . . . . . .. .. . . . .. . . . .Grundsätzen und den bei der Verwaltung industrieller

��Ä�außn�' Schutzhäft 1fein "antowS Mittel , um Großbetriebe gesammelten Erfahrungen , unter weitgehen .
den militärischen Lockspitzeln im Reichswehrministerium
das Handwerk zu legen ?

Fuß die Arbeiterschaft möge die ganze Angelegenheit
als erneute Warnung dienen , sich auch nur /im entfern .
testen mit Personen einzulassen , die unter „nationalbolsche -
wistischer " Flagge eine Verbindung mit angeblich radikalen

militärischen Kreisen herstellen wollen . Diese Personen
sind entweder W i r r k ö p f e , die nicht wissen , was sie tun ,
oder sie sind — WaS wahrscheinlicher ist — Lockspitzel ,
die im Dienste der militärischen Putschisten stehen . Wer

direkt oder indirekt die Pläne dieser Personen fördert ,
arbeitet den Kappisten in die Hände , die mir auf denwerde » , strömen in große » Siharen . . . _ _ _ _ _ __ __ _ _ _ _ _. . . . . . » _

. . . . . .

Munst « rlag « r « tw « 21000 T r utzpK » MtSWIM J & JW Augenblick warten , wo fie al » „ Ratt « des LMlhWtG " während von der Notwendigkeit sprechen , die Produktion
dermebct 8S « h » tiUiMA Uitttf der BildfMe eMeimm KvLS . � beben , um dielet VertMM » u erwerben ? . Sie evasd

der Beteiligung der Arbeiter und Beamtenvertreter ( Be- >
triebsräte ) an der Leitung der Betriebe und an der Kon -
trolle der Verwaltung ist evsordevlich . Nur auf diese Weis »
kann der reaktionäre Einfluß der Räte deS
Ministers gebrochen oder wenigstens auf ein Mindest -
maß eingeschränkt werden . Vorher ist ein regulärer Aus -
stieg wirklich Tüchtiger völlig ausgeschlossen .

Es ist unter diesen Umständen auch nicht möglich , daß
die Beamten und Arbeiter das notige Vertrauen ge -
Winnen , ohne das wir heute in Deutschland einfach nicht
vorwärts kommen .

WaS tun nun die verantwortlichen Stellen , die fork�
zu

erastfep



JPMBnofjmen , Sie Sa ? bireNe Tegcnieil Sewirken miiffett . ,
reaktionären Oberbeamten kämpfen um

ttzr « Alleinherrschaft und dnrchkrsuLen planmäßig alle Be -
strÄNlNgen , die darauf gerichtet sind , dem großen Heer der
Arbeiter und der unteren und mittleren Beamten einen
größeren Einfluß zu sichern .

Ein Beweis unter vielen ist die im V e t r i ? b S r Z t e -
S es etz vorgesehen - Verordnung über die Errichtung und
den Auchau der Betriebsräte bei der preußischen Eisen -
vaHuverwaltung . Das ohnedies schlechte und unzulängliche
Eesch erfahrt m den tm Entwurf vorliegenden Verord¬

nungen eine durchaus willkürliche und für die
Elfenbahner ungunstige Auslegung . Die gesetzt
tichen Bestimmungen werden mit allen juristischen und ge
heimro tli . äien Kniffen in einer Weise interpretiert und teil -
weise so in ihr Gegenteil verdreht , daß diese Verordnungen ,
wenn sie ,n dieser ssform veröffentlicht werden sollten , sicher
einen Sturm der Entrüstung unter den Eisew
bahncrn , ganz besonders imter dem Betriebspersonal und
Beamtenanwärtern , entfesseln wird . Von den beteiligten
Ei senbahnerverbänden ist , wie wir hören , e n t -
schi edener Protest gegen die Verordnungen beim
Eisenoahnministeriiim eingelegt worden . Wir fordern die
angeblich nach links orientierte preußisch ? Regierung auf ,
hier unverzüglich einzugreifen , wenn schwere Störungen
vermieden werden sollen . Hier hat eS die Regierung in
der Hand , zu beweisen , daß cS ihr mit der Erfüllung
der mit den Gewerkschaften getroffenen
Vereinbarungen ernst ist . Es ist zu erwarten , daß
sich die Eisenbahner dem Diktat der Geheimrate
unter keinen Umständen fügen werden .

. . ! $} den Verordnungen ist den einzelnen SJcrwoThmgen
die Mögt , Mit gegeben , den größten Teil der Eisenbahner
nn Betriebsdienst außerhalb deS Betriebs -
rätegefetzeS zu stellen . Die Bszeichnimg . Be -
anstenanwarter " . sowie die Vorschriften des Gesetzes , die
die Möglichkeit bieten . 50 bis 00 v. H. der Betricbsarbeitei
unter diesem Begriff zu erfassen und damit außerhalb ! �s
Gesetzes zu stellen , sind anscfcfnend eine Erfindung , füi
öie dem preußischen Effenbahnministerium das Ur -
b e b r r r e ch t gebührt . Um das Maß der Zersplittemng
unter den Eisenbahnern voll zu machen , wirrden zwei
Verordnungen gebaut , eine ffir die Arbeiter
der Haupt - und Rebenwerkstätten und eine
Dr die Arbeiter des Betriebsdienste » . Der

der den
' S und

Sie Wz' erszerschMims .
Sit den Machenschaften der Reichswehr - Provolateure und

ihrer Agenten reiit uns i &snosse VottwerShanS , Setreiär
der Bcoii ' ner GewerischaflsSonrmission , mit :

Herr Bartrom trat am 22. März an mich heran und ver »
l - mgte eine Unterredung . In dieser Unterredung entwickelte er
seine Pläne und xvar legt « er uns ein Flugblatt dar , da » von
den Offizieren , die sich an der . Aktion ' betsiligen wollten , unier -
schrieben werden sollte . Man wollt « « inen neuen Putsch gegen
die . Gchieberregierung ' auf der Grundlage de » » Nationatkom -
muni » mu » ' mit den Arbeitern zusammen unternehme » . Er lud
uns zu einer Sipumg ein , die in der Privaiwohnurig de » Herrn
Freiherr « von Neidnitz , SigiSmundftr . Sil , ffattffnden sollte .
In dieser Sitzung wollte un » Herr Sfaritnitn mit dem llaMän -
lcutnant Ehrhardt sowie mit dem General Ludendorff
ufw . bekanntmachen . Da wir jedoch dies « Pläne durchschauten ,
lehnten wir vou vornherein ab .

»

Uebcr den bei der OffizierSverfchwSrung vrteMgien Herr »
Bartram cvfohren wir noch folgende »:

Herr Bartram hat sich bereit » in den Dag « » de » Kapp »
Putsche » auf » höchst « verdächtig gemacht . Er hat zu dem

engen Kreise de » Herrn Wem er gehört und hat mit diesem ge -
meinsam mit Kapp selber verhandelt . Er ist also von diesem
Kapp - Putsch her noch in engsten Beziehungen mit denjenigen
Offizieren , die damal » die Aktion geleitet halben . Herr Bartram
hat damals trotz aller Warnungen , die ihm van Seiten unserer
Genossen zuteil wurden , immer wieder versucht , «in « Verbindung
zwischen Kapp und den Arbeitern herzifftellen . Herr vartram
selbst ist ein ganz junger , kaum zwanzigjähriger Mensch , der von
der Arbeiterbewegung und dem Sozialismus nicht die geringsten
Vorstellungen hat . Er ist vielen Genossen schon früher al »

äußerst verdächtig aufgefallen , da sein Wirken stet » auf eine
neue Fcrfplitterung in der Arbeilerbew - gung hinautlief . Dieser
Verdacht wurde darum verstärkt , daß er über ziemlich umfang -
reich « Geldmittel verfügt «. E » ist deshalb durchaus denkbar , daß
Herr Dariram und die Offizier « im vollen Einverständnis Lbcr
Zweck « und Pläne ihrer Handlungen waren vnd daß Herr
Bartram als der Geeignetste dazu ausgesucht wurde , um die

Verbindung mit den Arbeitern herzustelle ».

Ein m? «grchWsches VGetmesl !
Di » Zelffroiwillige « rüsten .

Nachdem sich die Kapp - Lüt ! witz - Gcsell ' chast von der ersten

Niederlage erholt hat , reüftet si « mit doppeltem Eifer zirut zweiten

rutuie ztiycixer o e S - veirieosoienite
Sllo - nel wurde durch die Beftimnnmg abqeschvsien . in
Betrieb s raten des Betriebsdienste . �_ _ _ _ _ _ _. . . . . . . . . . H. . ,

. . . . . .

Wß

_ _ _ _ _ _ _ _. . . . .

oer Werkstätten verboten wird , pemeinsam - l Sturm . Davon zeugt die rege Tätigkeit im Anwerben und Aus -
Beratungen abzuhalten . Affo ein kleines ' " " -

- - - - -

-

- - - - -

AuSnahmeciesetz I Mit solchen „ Taten " wird Herr
Oeser ebensowenia Muck haben , wie mit feinen Be -
mühungen , die EffenHabn - r wahrend deS Kapp - PutscheS
» ur Aufnahme des Dienstes zsi bewegen .

Es würde zu weit führen , alle Schönheiten der
Oeferschen Verordnungen hier auszubreiten . Von einer
Bereitwilligkeit , die Demokratisierung wirklich praktisch
durckMiffihren , d. h. im Sinne der slfordmingen der über '

großen Mehrlieit der Eisenbahner , die auch gleichzeitig im
Interesse der Verwaltung dringend geboten wäre , kann
nach diesen Proben nicht gesprochen werden .

' Die nach militärischem Muster und aktpreußi scheu
Tuondsätzen gebildeten VerwalffmaSbehörden find , wie sich
während der Herrsckxrft der Kappisten gezeigt bat , wahre
Brutstätten der Reaktion und Mr eine gründliche Um -
gestaltung und Veränderung in der . Zufanrmensetzung
überreif . Die Eisenbahner fordern vor allen Dingen , daß
die Juristen aus den Sozialdezernaten entfernt
und durch sozialpolitisch und volkswirtschaftlich geschulte
Kräfte erfetzt werden . Solche Taten zu leisten ist aber

Herr Oeser nicht fähig , er ist anscheinend nur stark , wenn
e « gegen die Arbeiter und unteren Beamten geht .

bilden beim Zeitfreiwillizen - Schutzregimrnt Berlin . Die Herren
denken nicht daran , sich auflöse » zu lassen . DaS Regiment ist
jetzt in den Holzbaracken in der Seidlitzftr . 10 ( Bekleidung Samt )
untergebracht und besteht zumeist au » Offizieren und Studenten .

Täglich , meistens des MirgcnS von 7 —S Uhr , finden vnSbil -

bnngSkvrfe an Maschinenzrwel ' ren , Minen - und Flammenwerfern ,
Flachzeschiitzrn statt , auch mit Winkerflaggen und Hand -
granaten wird geprobt . Stoßtrupp ? und alle anderen

Kommandos , die zu einem Losschlagen nötig sind , befinden sich
in Alarmbereitschaft . Instruktionen über Straßen - und

Barrikadenkämpfe sind erteilt worden , Waffen - , AuSrüstungS -
und BeNeidongSstückr werden dcksternd empfangen .

Gelb und Lebensmittel find in Fülle vorhanden . DI « Herren
bekommen pro Tag für ihr einstündigez Erscheinen oder Nicht -

erscheinen 15 M. und freie Verpflegung in Naturalien , obwohl
ein großer Teil der Leute einer Zivilbeschäftigung nachgeht und

dafür natürlich auch bezahlt wird .
Da » Schutzrvgiiment G- r oft - Berlin bssteht rm ganzen aus

etwa 8 0 0 0 Offizieren , Offiziersaspiranten und Stichenten .
ES ist bewaffnet mit unzähligen Maschinengewehren , ferner mit

Maschinenpistolen ( Kleine M. - G. ) . mst Geschützen ( Sturmtomp .

Moabit ) und verfügt außerdem über groß « Reservebestände .

ZfüHrcr d « S Regiments ist Major Hering , der sich in den

Kapp - Tagen hinter Kapp gestellt hat . Beweis : von jeder Kom -

»>, «>«>>« >>! »»»»>»»»» »>>«»» >

pagnre ve ? mrgtmenrs fnw oppzrere vsprtlt woroen , t/K ttt ven
Kapp�agcst die Flugblätter . Die Lüg « vom monarchistischen
Putsch " urch die kleinen weißen Flugblätter au ? fahrenden Auto »
verteilt hoben . Di « Sturmkompagni « ist oeuerding » noch » it

Flammenwerfern ausgerüstet worden .

Ist die Regierung von diesen Vorgängen unterrichtet ? ES
wird höchste Zeit , daß dem Schützenrcgiment Groß - Berlin jede

Betätigung verbaten wird . Die Waffen sind ihm sofort wegzu -
nehme » .

Asch KatSorff ttevn ! sich von de »

Deukschnakossalen .
Der stekldertrebend « Vorfitzend « der doutschnatirmalen Fraktion

in der Preußischen LandeZverfammlung , Abg . v. K a r d o f f , ist ,
wie die . Tägliche Rundschau " meldet , au » dar deutfch ° <natlonalen
Part « ausgeschieden und hat sich der Deattschen Volk Spar tei arge .
fchlossvn .

Auch das ist eine deutliche Deruvtoilung der doutsch - nationalen
Putschtaktick .

Melferralswahl in Skellto .

Bei der am 15 . April in Settin stattgefundenen Wahl ztnn

BollzugSrat für Groß - Stettin haben von 15 Sttzm erhalten :
i d i e U. S . P. D. 5 M a n d a t e , die S . P. D� 6 Mandate und
! die K. P. D. 1 Mandat . Bei den Arbeiterratswahlen im März
�vorigen JabreS erhielten von 32 Mandaten die S . P. D. 24 und

die UL S P. nur 8 Mandate . Also ein erfreulicher Fortschritt .

System fische Versammlungsspre gung .

Gestern abend trnvrbe eine von der K. P . D. nach der Union «

brauerei , Haf - icheide , einberufene ösfenSiche Persommiung , in

der Dr . Paul L e v i sprach , von Aichängern der neugvgrünbeten

K. A. P . D. gespren ' gt . Anlaß dazu gab die lcharfe Stellungnahm «

deS Redners gegen dem Vogtland i scheu Räuberbaupttna - nn Hol »

»aiMIlsNeellche Verhaoölmzw .
H. N. Pari » , 18. AvrK .

Die Blätter melden , baß Litwinow in Kopenhagen mit

Bnem italienischen Vertreter Vereinbarungen gtlrof -

fen habe , laut walchen all « HandeVgefchäfte für Rußland durch

ein « Agentur der ruififchen Kansumvereine . die in Rom zu grim -

den ist und all ? . Coanbelsaeschäft ? für Jtaiien durch Agcnttiren der

italienischen Konsumverein « , die in Moskau zu « rrchten sind .

aukgeftihrl meinen . Ein iitaliemicheS KaminermUgiieo nuo Ver -

treter der Rötere gierung baten feriwr einen Plan für die Reg . ' »

Iimg de , russisch - italienischen G e f a n ge n e n a » Z .

tausch es aud - . �earbettet . In Mal « » befind « : sich 5000 russische .

iu Rußland 4000 italienische Gefangen « .

Tie Ausfe. luug der Tilrkes .
n . dl . Paris , 17. April .

Die Konferenz in San Rems wird den in London vorbe -

reltaten Wortlaut des Abkommen ? mit der Türkei revidieren . Di «

Türkei wird die Hälft » der früheren Einwohnerschaft verlieren .

Sie behält 9 Millionen Mohammedaner unk » « twa 2 Million « «

Christen ; etwa 10 Millionen »ll raber , Armenier und � . h : » �

werden der türkischen Herrschast entzogen . Di « verfeinert -

Türkei , die fortbcstchen wird , wird unter genauer Kontrolle der

Alliierten stehen , so daß sie unter keinen Umständen künftig eine

Gefahr darstellen kann . Nordwest - Armenien wird » in

unabhängiger Staat und die Kurden werden eine

Autonomie erhalten . Der türkische Teil von Thrazien wird

an Griechenland gegeben werden . Da » Hinterland von Ldaua

und Adalia wird für Frankreich und Italien reserviert . Kon -

stantinopel wird internaticnalisiert .

Die Schlacht am Virleaösuiu .
von H. W ei wann , Düsseldarf - Eller .

und zwei Heere , zahllos wie Blätter im Busch
hieben wild aufeinander «in .

DaS ein «, mit lautem Trompctentufch ,
zog heran , in der Richtung vom Rhein .
Das waren die Völker de » Westen » , die Frei ' n,
bi » zum Hahrweg scholl ihrer Pferd « Qiewieh ' r
und vorauf flog ihren unendlichen Reih ' «
im Rauche deS Pulvers ein rot ' Panier .
Rot , rot , rot , da » einige Rot ,
kein prunkendes Wappen drauf ,
das warf sie hinein in den jauchzende « Tod ,
das band sie , das hielt sie zu Häuf .
DaS warf sie entgegen den Sklaven von Osten ,

die , — da » Banner gestickt mit wildem Getier —«

unabsehbar über die Fläche kosten

auf da » dröhnende , zitternde Kampfrevi ««.
( J - rd . Frcitigrath : . Am Dirkenbaum . �

Mein « Tätigkeit als Bczirkssekretär des Deutschen Metall -

arbeite ' . vcrkxmdeS führt « mich auf einige Tage hinaus zum

Strande der Lippe , dem Schauplatz blutiger Kämpf « der

fetzten Zeit , der Stätte , an welcher der große RevvlutionSdichtcr

Ferdinand Freiligrath in prophetischer Weissagung die letzt «

Schlacht schildert zwischen Reaktion und Proletariat . Ich benutzt «

die Gelegenheit , um Eindrücke zu sammeln über die Ereignisse

der letzten Wochen . Die Lipp « bildet « gewissermaßen die Ge -

fechtSlim « zwischen der Reichswehr auf der nördlichen und der

Roten Armee auf der südlichen Seide , und wenn sie sprechen

könnte , sie würde uns manche » offenbaren , wa » Menscheng « st

nicht zu fassen vermag .

Inmitten nrt blühenden Obstbäumen geschmückter DergeS -

höhen lieg ! Lippspringe , der Ort , wo der weiße Silbetlauf

der Lippe seinen Ansang nimmt . Kein rauchender Fabrikschlot

verfinstert hbr die lachende FrüHlingSsonne , kein klingender

Amboß stört hier die Menschen in ihrer friedlichen Ruhe , und

dennoch trägt diese » Städtchen ein volllommen proletarisches

Gepräge . In einer Lnngenhcilanstalt suchten hier seit Jahv -

zehnten tausende Proletarier Heilung von ihrer Gdist und

Körper verzehrenden Proletarierkrankheit , deren Ursache in

mangelhafter Pftege lind Ernährung oder in ihrer anstrengenden

gc ' undhettSlchädigenden Tätigkeit im Dienst « deS Kapital » zu

stich m ist . Bleich und Hehl sind ihre Wangen , müde und trosi -

losen Vi' ickS schleichen diese Todeklcmdidaten al » wandelnde

Leichen dahin . Vielleicht erlöst sie der Tod recht bald von ihren
vielleicht aibt iünea die Mutter Natur hier ueue Kraft

und neue » Leben , um als brauchbar « Glieder im proletarischen zeher ehrliche , um feine Ideale kämpfender Genosse , liegt

Freiheitskampf tSüg zu sein . Hier an der Quelle der Lippe �unter grünem Nasen begraben , fern der Heimat , fern von

sixhen die Proletarier Heilung von den Wunden , die ihnen am

unteren Ende der Lipp « geschlagen werden .

Lustig plätschert da » klein « Flüßchen zwischen BergeShöHen
und Felsenrissen , zwischen saftigem Wiesengrund und blühenden

Obstgärten dahin , sich bald in die unendliche Ebene de » Münster -
lande » durch Heidekraut und Moor , durch wildeS Gebüsch und

grauen Sand den Weg bahnend , nicht ahnend , daß sie bald zur

geschichtlichen Bedeutung werde . Die roten Ziegeldächer der

vielen anliegend « » Keinen Bauerndörfer legen Zeugin « davon

ab , daß hier noch nicht die Sorgen und Röte der großindustriellen

Arbeiterschaft auf die Gedanken der Bevölkerung ihren Einfluß
ausüben . Nach der Frömmigkeit der münsterländischen Be -

völkcrung zu urteilen , könnte man annehmen , die Karen Ge «

Wässer der Lipp « seien Weihwasser , was steh segnend durch West¬
falens Fluren dahinschlängelt , die Grenze zwischen Industrie und

Landwirtschaft bildend . Auf der einen Seite fromm « Bauern -

dörfer , in denen der Geistliche allein die Geschick « der Be -

Völkerling leitet , wo dir zentrum » fromme Provinzpresse noch

ungestört alle Schauermärchen über den völkervernichteiiden
Sozialismus und SpartakiSmuS »erbreiten kann , den Sozial -
demokraten in der Person eine » verbrecherffchen Menschen
darstellend , der in zerlumpten Kleidern , mit einem roten Taschen -
tuch um den Hat » und der Schnapsflasche in der Tasche sich auf sie
zuzustürzen droht , mordend vnd brennend , ihnen doS Heiligste ,
die Religion au » den Herze » raubend . Unter dem Deckmantel
der Frömmigkeit werden hier täglich tausende Zentner Leben « -
mittel der notleidenden Jnduftriebevolkerung entzogen um sie auf
Umwegen der vor Hunger verzweifelten Arbeiterschaft zu Wucher -
preisen anzubieten , oder sie in » Ausland zu verschieben .

Auf der anderen Seit « «in unendlicher Wold von rauchen¬
den Schloten und firdernd « » Schachtanlagen . Hier
frohnen Hunderttausende von Proletariern um kargen Loh » in

stummer Verzweiflung . Schwergebeugt und sorgenvoll schreiten
sie dahin zum Kohlenschacht oder Hochofen , nachsinnend , ob sie
dereinst wohl von dem Segen chrer Mehrwert schaffenden Tälig -
keit genießen können . Manche schwere Schlacht verursachte ihr

Kampf um » Dasein , doch keiner führte sie bi »her zum Sieg « . Auf
steiler Felsenhöh , am Lippeufer schmiedete Ferdinand Freiligrath
sein Meistevwerk poetischer Dichtung . Wer die Geschehnisse der

letzten Zeit erfassen will , der greife zur zukunftsverheißenden Dich -

tung : . Am Birkenbaum ' , und er hat di « Antwort . Hier am
Ufer der Lipp « liegen die im proletarischen Befreiungskampf zur
Vcdeufting gewordenen Städte ; Haltern , RecklingShau -
'

e n . Torsten and Wesel , deren Boden mit Proletarterblut

hier
den

Seinen , die ihn daheim mit heißer Sehnsucht erwarten . Viele

von chnen wurden in den letzten Tagen «in unschuldiges Opfer
de « weißen Terrors , der mordenden und sengenden Soldateska ,

jener wildgewordenen Bestie . Schiller sagt mit Recht : . Da »

Schrecklichste der Schrecken daS ist der Mciffch in seinem Wahn . "

Deutsche » Voll ! Blick ? hin nach Belgien und Nordfrank «

reich und du Host eiaien Begriff von den Schreckenstaten der

. zuverlässigen verfassungstreuen " Wöhr unter den eigenen Volks -

! genossen . g
! Tränen de » Mitlesd » benetzen metn Aug « beim

Niederschreiben der hier verübten blutigen Schandtaten . Gewiß
waren auch unter d ? n Angehörigen der Arbeiterwehr manch « Per -

sonen , die kein anständiger Mensch verteidigen wird , aber sie sind
« S nicht , die diesen Schergen der Reaktion zum Opfer fielen , die

waren längst mit ihrer Beute in Sicherhett . Soweit sie Requi -

sitionen und Plünderungen vornahmen , ihre » eigenen Vorteil ?

willen , mußte man zweifellos gegen sie vorgehen . Soweit es sich
aber um militärisch - kriegerisch « Requisitionen

und sonstige Maßnahmen handelte , mußte die Sache jedoch ander ?
bewertet werden . Die deutsche R' gierung hat gegen die Bevölke -

rung de » rheinisch - westfälischen Industriegebiets dieselbe verwerf -

llch « Waffe angewandt , di « England während des Krieges gegen
Deutschland benutzte , pte Hungerblockade . So war die Rote

Armee , von der ich heute noch überzeugt bin , daß sie einen ehr -
liehen Kampf gegen Konterrevolutionäre führte , darauf ange -

wiesen , sich selbst di « notwendigen Subsistenzmitt ? ! zu beschaffen .
Wer das plündern nennt , der vergißt , daß dann

das ganze deutsch « Heer wahrend seiner 4 >j -

jährigen K ri « g S fü h ru n g ständig geplündert

hat . Der ungeheure Si « gesmarsch der Arbeiter mußte jedoch au »

anderen Gründen einen Halt finden und da war eS unverzeihlich ,

daß nach den Dielefelder Abmachungen einige kurzsichtige Kampf -
leiter glaubten , auf eigene Faust weiter . siegen " zu können .

Gegen diese Element ? wirb noch manches zu sagen sein . Hätte die

Arbeiterschaft hier ihren Führern Gefolgschaft geleistet , sie hätte

sich eine Position errungen , die keine Macht zu brechen imstand «

war . Ihre Undisziplinierkheit gibt jedoch der nach Proletarierblut

lechzenden vielfach undisziplinierten SoldaieSka kein Recht , rück¬

sichtslos wehrlos « Menschen hinzumorden , ganz gleich , ob schuld iz
oder unschuldig .

Ich habe mich gefreut , daß die » Rote Armee " den strikten Auf -
trag erhielt . Entwaffnete als Gefangene zu betrachten , di « ein An -

recht auf schonende Behandlung haben . Von einzelnen Ausnahmen

abgesehen , hat man danach verfahren . Aber waZ bei d" « . Roten

gedüngt wurde , in deren Mauern die große Einheitsfront deS ! Armee " Ausnahme war , wurde bei der Reichswehr zur Regel .
revolgusnäre « Proletariat » mit be » Blute besieaett wurde . Man - 1 Das Her » kramvkt sich zusammen , da » Blut stockt einem in den



»

p - DieEepuMifsafstüns LerVeHmschk .
Eine MasiestkundgebUng des Republi ' anischen Führer -

bu » des .

Fm L�HrervercmShaiuZ ve - rsnföaltej « der RspiMAcmische
Fühc - rbuiid crm Frcimg cwend ein « übersüLie Versammlu - ng jür
die Nepi�Älik und die republikanische Wrhnmacht »

Decko ' sizier Niefstaht , der sich krafivoll gegen die von
der Necfökm irtsjerwetie Bokschewistenhetze wandle , sah
als einziges M�bel der Bekämpfung fsdes gegenrevoiutionären
Aufchlog » die Einigung an . NoZi « habe unter Vertreibung
der republikanischen Führer daS Heer solange . demokraiisiert " ,
bis er vor ihin flüchten ' mugtv . Und sein Nachfolger Gehler
werde sich bei ollem guten Willen nur mit der gröhtcn Muhe
von den Äcrräicrtv befreien können . Bis jetzt sei aber noch nichts
geschehen , und der . weihe Schrecken " sei glänzend vor -
bereitet . ' £enig « >eniUer gelte ei , die Berufssoldaten im republi .
konischen Sinn durch zuverkäisig : Führer au izu klären . Die bis -
heevoe Juden - und iLvifchewisieahetze diene nur den Zwecken der
itleaktion .

Räch dem mit lebhaftem Deifall aufgenommenen ! Referat
RielsdÄhlö drückte Lt . Fischer sein Erstaunen darüber auZ , daß
Major v. Gilsa und die awdkreu Sinseifer NoZkrti noch immer im
0 : tü seien . Deutschland müsse bei der Eni milii arisicru ng mit
gutem Deisvle - I vorangehen , die reaktiionären Zeitfreiwilligen und
Eimvohnerwehren sowie die Landbünde mühten rücksichtSloZ auf »
gekäst werden . Die SicherhcltÄvehr müsse eine reine Polizei -
truppe sein und diese in besonderen Fällen nur durch organi .
si erte A rbe i te r wehren ersetzt wechen . Ein « Reiä�wehr
sei dann Überstussig . '

Müll er - Brandenburg berichdete über einen Gmp .
fang bei Eiert , wobei sich dieser in der günstigsten Weise
über die schärfste Verfolgung der reaktionären Venbrechor cruS -
gesprochen habe . Der Redner forderte : Uebertragung der
Kommandogewalt au die Zivilbechörden und
gründlichen Abbat ! aller Formoitonen der Reich ? wechr und der
Stcherhe i lswehr , die in d? r Kapp - Zeit versagt haben . Die rcpu -
bKkamische Wehrmacht muh neu ausgebaut werden durch Offiziere ,
die bewiesen haben , dah sie Republikaner sind . De » Unterossi -
zieren müsse in westgehendem Mceh die Möglichkeit des Aufstiegs
gegeben werden .

Koch der lebhaften Diskussion , m der Genosse Rabold für
die restlose Auflösung dnr Reichswehr singet retem war , die ihrer
Aufgabe a! « Ordnun - Mruppe in keiner Weife gerecht geworden
fei , nehm die Bersasnmtung «kn « Resolution an , in der die
amtlich « Anerkennung d: s R. F. B. gefordert wurde .

Die Kundgebung hi ister ! st g einen imposanten Tindruck .

Z! e Som�dle in Utesblk .
Milde Richter .

Dem Skandal im Hotel Adlon ist die Komödie in Moabit
gefolgt . Die adligen Radaumacher , die auhAh der schweren
Schädigung de » deutschen A- nsehens im Auslände auch eine G« °
fährdung der Bez ehungen zum kuSlandr h c' rbciführten, haben
milde Richter gefunden , Richter , die ihrem Tun soviel
Menschliche « abgewannen , daß sie sie vor der verdienten Gesang .
uiSstrafe bewahrten .

Aber nicht nur da ? Strafmaß bietet Anlag zur Kritik , son -
dern mehr noch da « Verhalten de » bereit « au « dem H- tff «.
rich - Prozcß bekannten LandgerichtsdirektorS Baum dach Ohne
Rücksicht auf die rohen AuSschrcitungen der vor dem Gericht er -
schiencnen Verbrecher , und ohne Rücksicht aus die Tinpfindungen
der republikanisch gesinnten DwMerung und den schroffen Wider .
spruch zu der Verfassung , redete er den Hauptangeklagien immer
mit . Euere Königlich ) « Hoheit " an . Was war deshalb
dies « Verhandiung anderes als eine Komödie , dazu bestimmt , nur
den Anschein zu erwecken , als wenn Vergehen . königlicher Hohciton "
auch im republikanischen Deutschland Ahndung finden würden ?
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Adern bei der Feststellung unmenschlicher Bestialitäten durch die
Reichswehr . Einige Beispiele mögen da » beweisen .

Am Samstag , den S. April , vormittag « 10 Uhr , tzeurde bn

Osterfeld das dortig « Werbebrrreair der . Roten Armee " ,
welches sich aulf den Boden der Bieüsselder Beschlüsse gestellt hatte
und nur nach pflicklgemätz mit dem Tinsammeln der Waffen der
von der Front zurückfbutrnden Truppen beschäftigt war , durch
Rsichswehrt nippen ui - crrascht . Fünf Minuten später waren alle

neun Anwesenden , zum großen Test Famitienväter von
dielen hungernden Kindcrri . durch eine au « 40 Gewehriäufen

speiende Salve ermordet . In Oberhausen mutzten sich

sechs Arbeiter auf einem freien Platz auf dem Bauche iogen , um

dann einzeln durch einer : Schlitz in den Nacken gebötet zu werden .

Einer von ihnen war nicht gleich tat . er »wälgte sich nach dem ersten

Schutz herum , mit dem Gesicht nach oben , zwei Mann mutzten chm
die Hände festhalten , dann streckte ihn die zweit - Kugel eine «

feigen Mörder « niedsr . Am ersten Ostertage gegen 8 Uhr abends

wollt « man die Opfer der Oberhaussner Movdbuben beerdigen .

Einzelne waren in Särge , die anderen in S ä ck e eingesteckt . Die

Totengräber verweigerten so die Boerdigung und man mutzte

wohl oder übel cht den Getöteten wieder abziehen und Särge

holen .

In Dinslaken erwischte man sechs Rote - Krenz -

S ch w « st « r n. die sich der . Roten Armee " zur Verfügung gestellt

hatten . Eine davon legitimierte sich <AS ein - langjährige KregS -

schemsster . die sich nur von M e n sch l i ch k e i t S r ü ck s i ch t « n

Hai ieiitrn lasson . um Kranke zu pflegen . Jedoch die von Re »

aktionävcn und ihren Handlangern herbeigerufene . Verfassung «-

treue " Reichswehr , die iwch SeveringS Erklärung den Auftrag hach

schonend vorzugehen , kennt kein Erbarmen . Unter dem Gv -

knotter der Flintenläufe hauchten sie ihr Leben aus . Beim Vor -

rücken der RsichSwehr war eS der . Roten Armee " nicht möglich
gewesen , einen im Friedrichsfeld in einem Bauernhause liegenden

Schwerverwundeten mitzuwchmen . Die ReichSiveh »

soldaten , die den Stolz der deutschen Republ ' k darstelle « sollen ,

zerren rkn au » dem Bett , schleifen ihn bis bor die Tür und er -

morden ihn .

In den ersten Kampstagen vor W« s « l wird em Rotgardist
gefangen genommen und nach Wesel gebracht . Nachdem man ihn

mit dem Gewehrkolben gründkich malträtiert bat , wird er durch

di « Siratzen Wesels geführt , bis er plötzlich er .

schöpft zusammenbricht . Aus die Aufforderung der

Begleitmann schaffen auszustehen und weiter zu gehen , erfolgt

di « Antwort : „ Ich kann nicht mehr und wenn ihr mich gleich er -

sch- etzt . " Das brauch e nicht zweimal gesagt zu werden , «in wohl .

gezielter Schutz eines B walfneien streckt den Wehrlosen nieder .

Fn H i e S f e Id findet man einen Schtververwund - ten mit einem

Brustschutz . Unter foriLrährrndem Drangsalieren mutz er den

hundert Nieter wetten Weg zum Lastauto , mit dem die Soldatei ,

vncmer fmv rnweriryiuh . Aber darf da « auch geNen gegen - '
über Richtern , die ihre Empfindungen so ostentativ äutzern und

ihre Stimmung und ihre Gefühle ' entsche ' dend sein lassen bei

der Fällung des Urteils ? Die Rechtspflege im Deutschen Reich

liegt bisher ausschließlich in den Händen der besitzenden Klasse .

Urteile , wie das von dem Landgerichtsdirektor Baumbach gefällte ,
können deshälb den n' cht wundern , der den Klassencharakter unse -

rer Justiz hinlänglich kennt . Die Reform der Verwaltung darf

deshalb vor der Justiz ' nicht Halt machen , sondern mutz gerade

bei ihr mit schärfster Energie zu einer gründlicher� , sachlichen und

persönlichen Reform benutzt werden .

MiWlsÄs Hetz?.
Schon heut « kann man feststellen , datz der Versuch , gegen den

Genossen B r a tz und die Unabhängige Soziaidcmokratie ein «

nationalistische Hetzo zu entfesseln , gescheitert ist . Trotzdem

bringt es da « o' fiziöse Regierungsorsam , die » Deutsche Allgemeine

Zeitung " , fertig , zu schreiben :

. Entschiedvner Zwmpf gegen jede Opposition , die an dem

Gebäude unseres heutigen Staates rütteilt , kraftvolle « Borgehen

gegen ein S : aa tsvrr breche rtum , das , wie hier im Falle Kapp ,
dort im Fall « B r atz . den Staat gefährdet . "

Es ist «ine Unverschämtheit , auch nur den Versuch zu

unternehmen , die Handlungen von B r a tz . die dieser unter der -

legsvem Schweigen der Nat - ionaldevsammlung sofort a?; . ganz
einwandfrei nachwies , auf eine Stufe mit dem Verbrecher

Kapp zu stellen . Da ? ist aber auch furchlhar dumm , denn der

Versuch , zu Wahlzwecken eine nationaliistisch « Hetze gegen die

U. S . P . zu entfcÄten » ist von vornherein aussichtslos .

Holland « Schadenersatzansprüche . Das holländische aus -

wältige Amt erhiett von der Kommission für Schadenersatz in
Jondon die Mitteilung , datz alle holländischen Anträge auf
Schadenersatz für von Deutschland versenkt « Schiffe vor dem
IS . Mai eingereicht werden müssen .

Achtung ! Buchdrucker !

( Ausschneiden und zirkulieren lassen ! )
In den nächsten Tagen finden die Wahlen der Delegierten

zur VerbantZgeneralvcrsammlung statt . ES gilt in dieser Zeit
den utopistischen Sozialismus auZ der zukünftigen Buchdrucker¬
ve rbandspolitik zu verbannen , welcher glaubt , mit Hilfe von Tarif »
und Arbeitsgemeinschaften das privatkapitalistische Prinzip
brechen zu können . Diese JllusionSpolitlk / welche nicht mal das
Sinken unsere » Reallohns verhindern konnte , welche bisher nicht
mal eine Bezahlung der um des sozialen Fortschritts halber ge -

führten Geilvralstreittage erreichen konnte , soll ein Grund -

stein für die weitere Entwicklung zum Sozialis »
muS bedeuten ?

Kollegen , » r teilt selbst ! Kann « S möglich
sein , datz die Unicrnehmer in einer Gemeinschaft , zu welch ) er
sie selbst zahlenmätzig die Hälfte stellen , den Ast absägen , auf
dem sie sitzen ? Urteilt selbst und wählt solche Kollegen , die

auf dem Boden deS ZAafienkampfeS und der Klaffenpolitik stehen .
Am Montag , den 19. April , abends 5 Uhr , findet in den

Armi - nhallen , Kommandawiensbvatz « S8 — 59, eine Versammlung der

oppositilmelkn Buchdrucker statt . Do- rlfelbst wird Propaganda -
. Material ausgegeben . Kollegen , welche rein « Zeit haben können
dasselbe anch heut « abend , sowie auch am Dienstag , den 20. April
von 5— 7 Uhr bei Baum , Erallschreiberstrahe 48, erhalten .

Kollegen und Verbindungsleute ! Sorgt für zahlreichen Be -
such , sorgt für rege Protwganda . Unsere Kandidaten sind : Lampe ,

Koste , P - schmann , Nagel , Nrpp . Wolf , Neumann l Georg ) , Schmidt

( Karl ) , Gaida , Vi erat h, Törband , Fiedler ( Otto ) , Gabbey , Zieger ,
Tschisch ( Franz ) , Barbknecht , Engelmever , Zaduk , Vogel ( Karl ) ,
Rose , Wilke , Freudenreich , Milleville , Gajewski , Tschisch ( Paul ) ,
Goldmann .

Der Aktionsausschuß der ovvosit ' onellen Buchdrucker .
I . A. : Karl W. Schmidt .

der Rapuiblilk fahren , ' laufen , obwohl er alle zwei Schritte zu -
saiwmenbr ' cht . Dann saht man ihn an Händen und Fützen und

«viost ihn in wetten Bogen auf dem Lastwagen . Diese fürchter -
lichen Groueltaien können durch eine unendliche Kette von

Geist i - älitäken verlängert werden .
Di « Wasser der Lippe jedoch plätschern ruhig weiter , dem

großen Strome , dem Rhein « zu . klar und rein , als sei nichts ge -

fchehen , bis ihr weißer Lauf sich allmählich in den gelben Fluten
deS Rheines verblutet . Der weitze Blütenschaum der Obstbäume
und das erwachende Grün winden sich zu einem großen Toten «

kränz , gewidmet den FreiheiiShelden , die für ihr « Ideale star -
den . Bald wird ein frischer Kranz gewunden . Die blutroten

perlenden Blüten deS Lippeschen Heidekrauts vermischen sich mit

den schwarzen Beeren de ? WachiSlderstvauches , da ! Rot die Zu -

kunftshoffnung , daS Schwarz die Trauer ftir Vergangenes be «

deutend . Geisterhaft dringt die Stimme der Toten zu uns her -

über und flüstert uns igs Ohr :
Seid einig , einig , einig ! Denn der Virkenbaum steht unge -

fällt und zwei Lager heute zerklüften die Welt , ein Hüben und

Drüben nur gilt .

Professor Einstein wird auf Einladung d - S Norwegischen
Stuldoittelnverein » in Kttstania Anfang Inn ! drei Vortrag «
über seine bekannte Relativitätstheorie in der Universität
Kristianig halten .

Im Staats schausplelhause findet Donnerstag , dem 22. d. M, ,
die Erstausführung von Nödert Prechtlz doeiakiiger Tragödie
„ A l k « st ! «" und Till « D u r i e u x in der Titelrolle statt . In
einer Hamptrolle spielt wuch Ernst Legal , der als Regisseur und

Dvatnaturg ' n den Vorband de ? Schauspielhauses getreten ist .
�

Im Deutschen Theater gelangt Paul KoenfeldS Drama

. Himmel und Hölle " , am Mittwoch , den 2l . April , zur Ur -

aufführung . Diese Vorstellung wird gemeinsam vom Deutschen

Theater und der Gesellschaft . Das junge �Deutschland " ver »

anstaltet .
Am Lesslng - Theater ist die Neuaufführuvtg von Dorna rd

Sh a w S Komödie , . Fran Marrens Gewerbe " auf
Sonnabend , den 24 . Avril angesetzt worden .

Die Grosse KunstanSstellung am Lehrter Bahnhof , die « m
lv . Mai eröffnet Wied , Hai in Rücksicht auf die jetzigen Transport -
schtvierigkeiten den Einlieferungstermin für alle Kunstwerke bis

zum LS. April verlängert . — Die in oer Älbteilung der November -

Gruppe ( Vereinigung der Expressionisten , Kubisten , Futuristen
in Deutschland ) auszustellenden Arbeiten sind umgehend bei der

Geschäftsstelle der November - Gruppe , Wilmersdorf , Spessart -

stratze 10 . anzumelden und im LanideSauSstellungSgebäude am

Lehrter Bahnhof einzureichen .
Vorträge über Kunst . Am 81 . Avril beglnrtt Dr . Adolf

Behne einige Vortragsreihen mit L chKildenn : �Künstlerische

Zeit - irnd Streitfragen Mittwoch SSX Uhr , Eharlottenourg .
Sichelstraße 2 — 1), . Die neue Kunst " ( Donnerstag , 8 — Uhr .

Realgymnasium , Kochstrahe 68) und . Einführung ig die Kunst "
iKreitaa . S — öfj Uhr . Georaenstraüe 20 — Sil .

« shndswezrmZ der LandschasksgArftisr . � �

Eiire stark besuchte Versammlung der LondschaftZgArineA »
grupp « im Uervemde der Gärt - ier und Gärtnereiarbeiter nahm am

Freitag abend den Bericht der Lohnkommission enrgegen . Est »

stimmige Entrüstung löste die Bekanntgabe des Angebots der

Arbeitgeber aus , das oinen H ö ck, st st u n d e n l o h n von

4,50 Mark vorsieht . Sine sot ' che Entlohnung trägt weder der

rasend steigenden Teuerung noch dem ' Saisoncharakter des Berufe ?
Rechnung . Gegen eine starke Minderheit wurde jedoch beschlossen ,
die Entcheidung über den Streik , der unumgänglich erscheint ,
erst nach der am Sonnabend stajtftndenden Verhandlung vor den »
SchlichtungSauSschutz vorzunehmen . Zu diesem Zweck « wird ein »

Versammlung zum Soimtag� vormittags 10 Uhr , im gleichen
Lokal , Reichenberger Hof , Reichenberger Straße 147 , ambe räumt

Achtung Schneider ! Warnung vor Zuzug nach
Kristiania I Aus kbristtawa ( Norwegen ) , erhalttn wir die
Mitteilung , datz dort große Kämpfe in der Matzschneiderei und
Konfektion bevorstehen , und datz hier in Berlin spez' ell Schneider
angc . wo. iben werden . Zu gleicher Zeit wird uns mitgeteilt , dag
sich berei : « gegen 200 Kollegen haben anwerben lassen , und zwar
auf schriftlichen Vertrag , die demnächst abzureisen gedenken . Wir
warnen dringend davor und ersuchen unsere Kollegen , den kämp »
senden Brüdern nicht in den Rücken zu fallen , sondern wie ttomer ,
so auch jetzt die internationale Solidarität zu b. ' wah cen .

Verband der Schneider , Schneiderinne »
und Wäschearbeiter Deutschlands .

Achtung ! Schuhmacher ! Die Sperre über die Firma Kauk ,
Druirnenstratze 40 , ist aufgehoben , da eins Einigung mit der
Arbeiterschaft erzielt worden ist . Die Finna Gundersen u. Co�
iMpenicker Straße 38 x, ist noch weiter gesperrt .

Hroß - Serlin .

Die Berliner Cmwohnertvchr .

Die Bestlmer Eimvohnerwehr hat sich bei den ver «
schiedenstkn Gelegenheiten als daS „ bewährt " , was sie sein
soll , als ein « reaktionäre Einrichtung . Bei ihrer Gründung
wurde vorgegeben , sie wolle mir für Ruche nnch Ordnung .
sorgen . Und man sah auch des Nachts da und dort einige
' bslvaffnete Ziviliften , hie als Oicherhsitsleiite fungierten .
Wo es allerdings brenzlich war , ' gingen die Leute nicht
hin . Wenn aber die grüne Sicherheitsphlizei oder die
NoJkejnN ' ger die Straßen unsicher machten und oft wacht »
tos SÄsiisse abgaben , tmichien auch Mitglieder der Ein »
wohnerwehr auf , nm unter dem Schutze der Noskiten daS
Publikum in ssurcht und Schrecken zu jagen . Junge
Bengels . „ Söhne ackstbarer Eltern " , wie man sagt , ge »
berdeten sich wie wistde Indianer . Manches Menschenleben
hat diese Sorte Sicherheitswehr auf bem Gewissen : wir
erinnern nur an die Erschießung harmloser Frauen in der
Stettiner Straße auf dem Gfsimdbrunnen . Gelegentlich
des Kaipp - PnifcheS konnte man in verschiedenen Gegenden
der Stadt Mtglieder der Einwohnettvelir bsivaffnet neben
den Grünen einherstolzieren sehen , gewissermaßen zun ?
Schutze derselben . Wir sahen einen solchen Aufzug in
der Volta - irnd Brunnenftrasie , der mehr humoristisch an »
mutete . Wir hatten den Eindruck , daß diesen Leute «

gar nicht so wohl zu Mute war , wie sie den Anschein gaben ,
und froh waren , wieder heimgehen zu können . Dunkel ! '

war nur , wer überhaupt die Kosten für diese Einrichtung in
Berlin getragen bat . Die Gemeinde hat bisher im Gegen »
sah zu vielen Vorortgemeinden keinen Pfennig bewilligt, ,
so daß anzunehmen ist , daß die Mittel aus Staats , oder
NeichSmitteln oder von Privaten gegeben worden sind . Vonl
der SicherheitStolchr steht das fest , denn auch für diese sind
weder im Reichsetat , noch im preußischen Etat Mittel be¬

willigt . Man wirtschaftet einfach drauf los , mag es kosten ,
was eS wolle . Aber abgesehen von der Kostenfrage muß
darauf hingewiesen werden , daß diese sogenannten Sicher »
heitSeinrichtungen nur im einseitigsten bürgerlichen Jnter »
esse ausgeübt worden sind . Die Früchte haben sich gezeigt
Hier muß mit aller Entschiedenheit Aenderung , und zwap
radikale , eintreten .

Um in dieser Richtung hin vorzustoßen , hat die Un »

abhängige sozialdemokratische Fraktion der Berliner Stadt »

verordnetenversammlung folgenden Antrag gestellt :
« Wir beantragen : Die Stadtverordnetenvcrsammlllng

wolle beschließen , dm Magistrat zu ersuchen , bei der preußi »
scheu Regierung darauf hinzuwirken , daß schleunigst :

1. die in Berlin bestehende Einwohnerwehr aiifgs -
löst und ihre Waffen von den städtischen Behörden ge -
sammelt werden :

2. die städtischen Behörde ermächtigt werden , eine
Berliner Ortswehr auf Grund von Listen zu bilden , die
von den Gewerkschaften und B samtenverbänden aller

Richtungen aufgestellt werden . "

Die Schulen für Schuljwecke . �
Di « Frossttrm der U. S . P. D. im Ncrthause Häven der Bor »

liner Stadtverondnetenversoimmrung solgonden Anleog ainterbei »
lat : » Die Stavtverordn e tenoer sommlu ng wolle beschlietzen , dem
Machst rat zu ersuchen , die feit Jahren durch den Magistrat dem
Untervicht entzogenen �Gemeinde schulen in kürzester Fvist ihren
kulturellen Zwecke « wieder Kuzusüjhreli . "

Wieder Hunbespem w Verlin . Der Hund de » Thpfert
Eltner in der MuSkauer Straße 46 , hat vor einigen Tagen Eit -
ner , dessen Frau und noch vier weitere Personen , ferner einen
Hund in der Wrangelstratze gebissen . Ein Tierarzt stellte bei
dem Tiere Tollwut fest . Dies würbe auch vom Institut für In »
fektionskrankheltefl - bestätigt , dem die gebissenen Personen zutz
Schutzimpfung überwiesen worden sind . Das Polizeipräsidium
hat wegen dieses neuen Falles von Tollwut im Bezirk der Stadt »
kreise Berlin und Neukölln die Hundesperre bis zum 10. Juki
verhängt . Die Hunde müssen also einen festen Maulkorb tragen ,
an der Leine geführt , angekettet oder eingesperrt werden .

Ein Mordversuch und Selbstmord rief gestern in dem Hause
Strausberger Straße 38 große Aufregung hervor . Hier wohnte
in Schlafstelle ein junges Mädchen namens LaaS , da » mit dem
30 Jahre alten Maurer Wlad ' SlauS Ogorgewicz au « der Kleinen
? lndreasstraße 7 ein LiebeSverhÄtni » unterhielt , obwohl er vev »
heiratet ist . Wie eS heißt , war Ogorgewicz geistig nicht ganz ge »
sunb . Gestern geriet er mit seiner Geliebten in deren Blohnung
in einen heftigen Streit , der damit endete , datz er einen Revolver -
schütz auf sie abgab . In die linke Körperseite getroffen , brach das
Mädchen zusammen . Der Mann hielt eS für tot , richtete jetzt die
Waffe gegen sich selbst und tötete sich durch einen Schutz in den
Kopf . Seine Leiche wurde beschlagnahmt und nach dem Schau »
Hause , da » schwerverletzte Mädchen nach dem Kvankölldaus <*"1
SriedrickShalu « bracht .
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b « : dem Hause Burqstra�e 24 die Leiche eines unbekanntes etwa
�5 Jahre alten Mädchen » . D' e Tote hat dunkelblondes Haar
? rnd war ganz schwarz gekleidet . Bei ihr fand man aufcer einer
Bisitenkarte auf den Namen Leo Kührer teirwrlei Aufzeichnungen .
Die Leiche wurde « ach dem Schauhause gebracht .

M» rgen tmrmlSslchtlicheS Wetter für Berlin und Nmgegend .
c wieder starker
feine erheblichen

• lclfach heiter und «nt Tage warm , zeitweise wieder stärker
bewölkt bei mäßigen jüdv-eftlichcu Winden :
Msdcrtchläge .

- -

Aus dem Gemeiudeiebeu .
Kommunaler BoWd»li >un »eauSschuß , Reinickendorf . Die so -

zialistischen Parteien deS OrtcS haben dem kommunalen Volk ? .
biiduiigSauSschutz die Feier d - e l . Mai einschl . die Leitung
der gemeinsame » Volksversammlung am Vormittag übertragen .
Karten für die Äbendvevanstaltungen deS Ostens im Bürger -
garten und HubeviuSsR « , denen von 4 Uhr ab ein Äartenlonzrrt
iu den gleichen Lokalen vorausgeht , sind vom 49. d. M. ab bei
den Funktionären nnd in den Verkaufsstellen der Gemeinde zu
haben . — Der nationalokonomifche Kursus von Otto Jensen
fällt auS . Bereits gekaufte Karten sind an die Funtionäre zu -
rückzugebeu . — Die Zusammenkünfte des Stndienziriels ,
die den gleichnamigen Kursus im westlichen OrtSteil fortsetzten ,
ftnden ' nrcht mehr siatt . — Die De utschkurse tverdenV ab
20 . b. M. in beiden Ortsteilen wieder fortgesetzt . Auskünfte gibt
der Kommunale Bdldungsaus schuh .

NenkSfln . In der Sitzung der Neuköllner Stadtverordneten -
Versammlung am Freitag gab es zunächst eine lange und leb »
hafte Debatte über die Erhöhung des Gaspreis « s von 70 Pf . aus
i M. Genosse Ärossmann vertrat den ablehnenden Stand -
Punkt unserer Genossen , wies auf die enorme Belastung der
Arbeiterieiwst durch die dauernde Verteuerung hin und verlangt :
endlich einschneidende Massnahmen der Regierung in bezvg auf
die SoziaUsierung nnd entfp - recbende Schritte des StädtetageZ .
Die Vorlage nmrde gegen die Stimmen unserer Genossen und
der Bürgerlichen Bereinigung angenommen . Vorher wurde
noch der Erhöhung der Teuerungszulage für Beamte von 2000
« if 2400 M. für Verheiratete und 1600 aus 1600 M. für vn -

derherraleke Ptgestmimk . Menfall ? wurde ? en siMü ' chen ST»-
beitern ein Vorschuss auf die deninächst zu «vvx >rteiü >c Lohnzulag «
bewilligt . Bei einer darauf folgrnt - cn Schuidedatte prorvstierten
die Genossen Marschall und Schneider He- Ken die Be¬
schädigungen der Schulen durch die sogenannte » Verfassung ? -
ireuen Truppes , die qrch nicht gescheut hm>en , «icht « ur die Ksrri .
dore sondern auch vietrorenzimmer als Pferdestat s » benutzen .
Einem weiteren Antrag unserer Genosse « entsprechend , pro -
testierte Genosse Freund gegen b « Berschlepprnqz der Unter -

suchuwg in Sachen de » Kapp ° P« » scheS . Davsi w« rde das ganze
Untersuchungsergebnis aus dem jknnfenhtrae j « c Sprache ge¬
bracht . Nach den Aussagen der Vürgerlichen war aäeö harmlos ,
was sich da zugetragen hatte . Seitens de » MagistWtSverlreters
wurde das ganz entschieden unter Angabe von reichem Material

zurückgewiesen . Genosse K a d t k e stellte noch einrnÄ da « Per -

halten der Aernte an den Pranger ui - b rechnete gründlich mit
dem deutschbölkischen Redner ab . Den Antrag unserer Fraktion ,
den Belagerungszustand aus ? » heben , begründete Genosse
Künstler . Die bürgerlichen Part » ; n , mit Ausnahme der De -
inakvateu verlicssen den Saal . Genosse A ü » st l e r w» eS aus �
die ungeheure Knostigung hin , welche die Reaftron «ehält , wen »�
der Belagerungszustand noch länger ansrechcerhalien tvird . Die
Demokraten erklärten , dass sie es der Regierirnq überlassen , den

Belagern ngezustsird auszuheben , wenn sie es für notwendig er -
achtet . Die RechtSsoziaiisten stimmten unserem Antrag zu ,
zögernd dann auch die Demokraten . Einspruch wurde erhoben
gegen die AuSftihrungSbestinrmunyen über die Kewächrung �von
Zuschüsse« für Not bauten seitens des KonnniffarS für produiiive
EuwcrdSlosenfürsorge . Danach cribalten die Gemeinden nur Zu -
schüsse . wenn sie die Arbewen an Unternehmer vergeben und

n-iicht in eigener Regie ausführen . Werden die Arbeiten aber
m «' gener Reche ausgeführt , rnuss dir GntWhimi * ? nach dem
Akkord - oder Pränsirnshstem erfolgen . Da die Stadt Neukölln
die meisten Arbeiten , vor allen Dingen den Bau der Unter -

grundbahn , in eigener Reche ausführt , schfess sich die Versamm¬
lung dem Einspruch de » Magistrats an .

Lichtenberg . Nach einigen geschäftl . Mtteilungen nahm Ge -
nasse Stimnr - ng als Dezeri�nt des MerdchungSwcsens das Wort ,
um dem Berichterstatter des Ächte,ib «rger Anzeigers einige ivohl -
verdient « Zurecktweisungs « zu erteilen für seine nnwahrhafte
Schreibweise anlässlich des G�nerochlreikZ .

Dftnn «rfofgke die Neuwahl sie ? Vorsiehe rstellve r ' rei - il . Di «
Rechtssoziaftften h- chcn an Stelle das zu uns übergetretenen lÄe-
»offen Mirus den Sdadw . Arndt bestimmt , er wird gewählt . AIS
Seirat für das öri &che Ämv�richtSgefä - riiN ' s wird Gon . Ktüsse -
ner getsShlt , G- n . Witzte lewistert die Voi�agc als ungsnügcnd .
Zur Regelung der KuhcgeHälier verlangt Gen . Kiüffenrr Eirci -
chung der RZag - ftratSsäbe . Die Vorlage wirb mit den Stimmen
d«r Bürgerlichen und RechrSscHialisten angenommen . Ein l - n-
trag von n » s verlangt Aufhebung de » Ausnahmezustandes . Gen .
Gäb « l begründet ihn kurz , er wird angenommen . Ein weite -
rrr Antrag , welcher den Magistrat auffordert , am 1. Mai die
städtischen Werk « und Bureau . « zu . fchiiezen und Schritte zur
Schtiesschng der Schnlen ju tun , wird vom Gen . Wach : er bc -
gründet und vom Gen . Jansmann unterstpichen . Auch er findet
Annahm « . Die Bürgerlichen verlangten vom Magistrat Mittet
für die in das Wstnnmung ? gebiet sicheendsn Einwohner . Hierbei
kam es zu «incr scharfen Polemik . Gen . Mielitz fordert zwecks
Feststellung der Kompetenz eine Vorbevatonde K- ommiffion . Dem
wird zugestimmt .

Am den LrsakzisMlmeN .
2. Distrikt , 1. vnb 2. Ab- . elkung . Morgen Eonntag Hendgetivl - Ver »

b « itung von Wivmers , Biüonchr . öS. Erscheinen allsr Eenvssrn ist
unbadingt notig . Di « Ausgab » findet heut «, Eonnabenv sbeird , eben -
fall « bei Wiemors statt

Rosenthsl . Sonnt og, den 18. April , vormittugz 10 ttfjr , Mlglie »
der - Versammlung bei Schneider , Hauptstr . S. Referent - W- " - rfc siomer .

VerewsfsZeüde ? .
Arb«it «ickElt «ril - ?»»d. Disnstog Lg. Sprss , abends S Uhr Eeneral «

versaninriung in der Schulvuta Hin ««? der Earnlsonbirche . 1. Ziel «
und nächst - Aufgabe » de » A. E. B. 2. Rmovahisn . S. Organisation .
4. Verschiedene ».

Znternattoital « Bund , Sektto » »riegsgesonge »«. Röchste Mit -
gliederoersommiung « n Montag , 19. April , abend » ptinktiich 7 Uhr in
der Schul aulo Dipssw . 28a . Galt « herzlich niUlbonrmen .

Verantwortlich für di « Redaktion : Alfred Wielepp , »eukölln .
?z«tageg - r . c>ff «i . Frsthett ' , e. <3. m. b. H, Derkin . — Druck der
Linstendrackerei und Berlaoegesellschaft m. b. H. , Schifsdauerdeunm 13.

» » n

S5kaUUtmKch « « g
betreffend

Ersatz für drei ausgoschieden « EMdweraednet « .

Ngch der von mir aas Grund der Vestrvnnung
des § 8 der Verordnung über die anderweit « Siege -
long des Gz- inetnbswahl : «chi » vom 24. Januar INS ,
soivi « der §§ 58 «nid 58 der Wahlordnung für die
Nochlon zur vWsiassungsobMidem deutschen Rational - .
vevsannnlung vom 80 November ISIS in Verbindung
wlt de « K LI des Retchsnuchllgesetze » vom 80. No-
vtfi . bc t 1318 vorgenommenen Feststellung treten als
Suseymäime - Ut di » lStrckNoerordltetea - BersummIung
i » Berlin « w:

1. an dl « Stell » des « nwgefchkbenen Stod - tvev -
ordneten Eugen Rosemann als nächster Be -
werber aus dam Wahlvorschlage Dr . Her -
incinn Weql s >

der Juwelier Paul SV . 2».
Elisabeth - Iis « 41,

2. an die Stelle de » ausgeschleberen Stadtoer -
ordneten Richard Heckmann <ü« nächster ve -
Werber cm de « Dahioor schlag « Hugo Hei -
man «

der Kupserschmieb Mlhekt » » sth « » , X #8,
RhinanMC Strohe ( ,

3. <m die Stell « b * » ausgeschiedenen Stadtver¬
ordneten Geaog Somolewttz — da der Rektor

verstorben ist — der
bem Wohivor schlage

Georg Schünow an «
nächste Bewerber «
Hugo Herman »
der Male « veorg

Tempelhos « Us » 1

Berlin , den 18. April IS » .

SD . « .

Der « ommsis « de » «oglstrak ».
Loebnin » .

Stadi - a ». U :>' ! ; ch<tzi -bJ" •

plgb . Nr . 502 Dahl . SOJ

Zenkalverbknd der Glaser .
JUtilfleU * Peru « .

Mo « » « , den 10. » prU
w Is emerllidattthau «

%7I

Mitglieder - Versammlung
lagelotbnnajl 1. »ertckt »er r - rlstmm - llAe «.

2. St . Nelluna bcr k- ttrle .
t . rwreanuiiig t >»m L, Onertel .

e » ist Pflicht jede» »tntgu . t » dicher «erlamml »- , M « .
Wci " '

aie Qrwderwawn, » g. «. t « » , Pnrs » « » .

»raiwrrA«.t.ww
UNGLDCKSFALL

Der Arbeiter Fritze Kiesewetter hat sich beim Lesen

der neuesten Nummer der Freien Welt totgelacht

Messing
Zinn

Säeiti . Nstallel

Quscksito
Platin

Gold - ,
Siiber -

Abfälie
Zahngebisse

kaoit ' is rittitz'

teiien Preise «
in anssrea

6 EHikastssteRsfl

Metall - Zentrale

l . Brünnenxir . ll
am Rosealhaler Plata

2. FeQnstroBe4S
« m W« Mln * p ! « t »

3. Be8sseistf . 29
nah « der TBrmatroÜe

LBaWstr . Z
Ecke SdiOneberfer Str .

am Anhalter Bahnhof

slenMIn
J5ij . - lmdr. Slr . 2Sg

nahe ilemiannplarz

6. Wel ( ienwe372
am Baitenpfatx .

@ Alt - Metalle #
von Klndltra

für EnaroBverwertBB « .
Invalldesit/ . Mi Norde » VW9.
• « • • « eeaeeeaes

! Schuhkrem £
aröBerer Posten j
ciaffetroff en ;
HlrWlederverkänfcr |
per Dose 38 Pfcnnisf .
F. P. A. KaufTnKirn
Berlhi S# H j

T ele�amm - Aör. ;
AdikanC - Berlin

Telefon :
Worft7p ! tti Ii5 ®6/ß9. 1

upier bis 12 » 23
Hessing „ 5,35
Siel „ 3,75
Elsen „ 1,09

bl » Most » ? II ühr
Grellstrasse 33
» m Behnhof W�tteaaee .

Isolierten KujktetoT ,
Litzen nnd Wao�söraii)

kauft höchstmhleild
logsBlearliQreas Sahlicmiiifj ,
Bortbi W 9, UakstraBe !0.
T»i . : LOUow 3705 nnd, Ü* lg

Metalle
OoecVsitber kauft
Woitmaui , Linien - , tr . 3V

«» xro ». en dolall .
Teleuhon Amt Nordr « 607.

HöchstePreis e
jailt Wr »tu « Spiralfccürer ,
Bohnchranbea , Sckirtr -

faUoiaon M » 11
Si

tUoiaom Maller , Neui 1
38 ( A' exanderp ' j

esslng ,
kupier . Ziu , Zi»k, B!«i , sow.
Jitatl . Alt - Bi»d Iklelirela "«
kBuft hdch <tr «Mciid MetM ! -
Binkaufszentrale , Koti -
boier Dmmct i.b. Mpl. 135 SO.

ParaÜia , flaelise ,
P»rl >eB,TerT>entl ji, Mal erart ifco�
a«ch kleine Posten , kauft

Winkler, 2.

- K ij e i ar b
An — h » «

In » Ucn SpodlUa
Ter lag —

Das Tebersehrlftswart 1 . 15 Jedes wettere Wort Ii

AN Z1EIGEN
Text 85 Pf - t bteraaf 30 * /a Xaselilat ; Stellenresacbe otine Zasehlag

O — ebsn —ten « :
hn * W «, ScStmiaaer -

« naa — 1 »

Verkaufe

rdinetu —rknal Deataeh ,
iisbercer StraBe 13.

ö pen ick er StraBe
1, QardmeneeleitenlieU »-
fe. tildlich 0—6 Uhr,
Zil Wecken , ciardi »»»,
rc-, K6nsilereardi »en . bunt
Teil . Verkauf direkt an

rate i « E»rfOH>rci «en .
dicerisperialhaa « Kop»-
ter StraBe lut II. —he
nnwllabrncke .
ardinen Iraule « Sie preis .
■t nur im SpezIalresehSIt
dort keine Zwijcheebt »«-
ireise . Reiekes Laeer M
alirardinen , Künstlerear .
en, Stores . Bettdecke », Ver -
1 direkt a» private o»
[ tosDreisen . SpczialÄCS�näft
Gelegenheitskäufe , Kö»«-

ker StraBe 10t. II. Etag «.
iroier Verkauf a Nervend
rdine », Store «, Decken ,
cLtvolle Teppiche . Perser -
ster . Liafersloffe , Brückea .
le und allerhand Wäsche
pfiehlt besoader « preiswert
cd' s Amstattuneshan «.
nzenstraBe vieruadachtiis ,
ei Treppen , am Morlti -
iz. kein Laden . Für Wie¬
verkäufer besondere Ab-

• euzlöchSe «otzld alle
ren Pelzsrtcn su stauneo -
■end spottbilligen Sora -
s, eisen ! Alpakataschenl
aucksachen ! Warschaner

PclkWfirsn - Qslegen -
f«l

Sie bezahlee anderswo
teuren Stofleinkaut hohe
l adenmiete ! Bei wir kostet
ihr neuer Anzog . Priedens -
«nal - Eitra - Aniertliruog , >».
folge enorm billiger StoSfroB -
käulc meiner Enirrossbleilunr
konkunenilo « 880—131) 0 M.
Anch itottvcrkanl I Restposten
JängUngsanzUge 350 - «25 M. l
Bettellnnge «, möglichst vorm. ,
In mtinsio Mustertager Dirck -
senstraBe fünfundzwanzig I,
gegenüber Bahnhof Alexander .
platz . Artur Rus. Vit MaB.
echnelderel gegründet tW2.

Bessere Anxöie . fertig
«ad nach Mnü. spottbillig , in
eigener Werkstatt gearbeitet
Rnsa , Wilfaelnstr . 40a , Koch -
straBenecke .

Vornehme Herreonlster ,
Winterpaletots . Jnckettsnzäge
( Oebroekanzüge , Smokiegan .
züge , Frackanzüge ) . auch leih *
weise , Joppen , sowie pelz -
waren leder Art In Sport - nnd
Oebpelzen , Pelzjoppen . Ferner
Alaska - , Krenz - , Rot - nnd
Skanksfüchse . Allerhand Qold -
und Silbersacken kauten Sie
am billigsten in Leihhaus
Rosenthaler Str . K I. ( Mus -
nuinmer genau benebten . I

Leibhaus Moritz -
platz 58 a. Höchste Be-
taibung »nd Ankauf jeder
Wertsache . Ferner Verkauf
seJbstgelertigterAnzüge . Rock-
anzüge , Paletots . Hosen .
Damenkostii - ne . Mäntel am
leinsten FiiedensstoHen zu
bekannt billigen Preisen ,

30 allerbeste Feder¬
betten . Dannenbetten . Kinder¬
belten . Lindner . Alte Jakob »
StraBe 84 ( SBitteJauxkÜ . *

Schneidprl Nihraaschine ».
last neu. Terkauit billig
Kamrath , Schievelbeinerstr . 12.

Rockanzux ( MutelgröBej
verkauft Ickcn , Chodowtocki -
straBe 30. _

Bettstelle mit Matratze ,
Mandoilnola vorkanlt Qroad -
mann . Schnlstr . 77.

MSIiei

Möbel - Rath . Schlaf - »
SpcisoziBimar »«wie einzeln ! e
Möbel , «od . Küch�u, g rotte
Auswahl , ZahfBBrscrleickie -
rung sestattet . Rath » Eltasser
Strntte 44 I,
Chaleeionsues . iso . —bis
600, —, Metallbett es 280 . — bis
2000 . —, weiße Schlafzimmer
Meicfce» Augnststr . 32a, Qutb .

AtBbeleinkaufTschreib -
ll «che,Bücherschräake . Büfetts
ganze Wirtschaitea . Naohlässe
kanfl Woldenberger StraBe 2,
MSbelgescbäft . Alexander 1S57.

Spiralbohrer , mit höchst
Anlscblsg , kauft Book . Lü¬
becker StraBe 33.

Maeatru Verstaser .
Llcbtdvnamo kanfl höclrst -
zahleed Selbsrverbrsneber .
Zenker . Neue HochatraSe 2.

Snfra &rohrer kauft gegen
soJerbte Kasse Schulze ,
Frtedons », Preeestraie K,

"�RS�cRraube«». Ma-
schtnenschraub . , Solralbohror .
Schmirgelleinen . Zaoge *. Säge -
Mätier , rellee kaut ; Rominger ,
Oroie ' rr »«kf »rt «r StraB « 73
vom 2 mir wrohmltrag «

Spiraibohrer . Kugellager .
Fräser sämtlloh « Werkzeuge .
kauft Marien , Läweelr . Z r . IIL

SpTrilboTtrer . Frhgor .
Fellen , ScbniirgtUetnea ,
Setweilsiahl . Schrtnbee . eeue
Werkzeuge kauft Heascbet ,
Panks tr. >0

Atnsmcte , Vergaser . tn »«-
kerzro . KaceHsger . Werk »
» . « e kauft FeMer , Seböa -
hauser Allee 143.

Sptralbobrer kae » z»
höchsten Freisen sowie Hol»-
pekraebe » Peaser , log - Beel »
N 30. peakatr . 37. Tel .
4530

verschiedenes

BelöUChtunSp modernste
Clclctrlsch . Oas . aachZahluntn -
erleichtcrung , Fels & Co. .
Poisidamerstr . 5# l. Hochbahn
Bit ] owst &

Rechtsrat ! ▼. HaeuQler ,
Borslgstr . 11 ( Stettiier Dahn -
bofj , Prozeßführung durch
Justlzrat ! Ehcscbeidangs - ,
Alimeotea - , Strafsachen ! Letz¬
ter Erfolg ; Ehescheidunc in
6 Woche « erledigt . Rechts -
berat »wg kosrcnfrol .

_ _

Erfinder « Patentbureau ,
rackscher . Gcrtraudtcnstr . 15.
Zentrum 7600.

fertigt
bei Sioffzirgube Frau Mar
rete Richter . FehrbellmerS

SÄI « , Vcrctnszimmer .
entf eltlich . Oraaicnstrsße

OnterrlcM 3
Rlclrtlir 4etrt » ch

spreche «, schreiben lehrt Er-
v «ehsen en ( auch abends ) sehr
•rfolgreiefa tichtlgcr Sprach¬
lehrer . Anfrag , «e t. „Po�tlager -
karte 187 i5riefpo »tamt Berlin

Tlensierkt |
Sc Uh. ' er hnnde , Stuben -

baads . bnndeTerkauf . Aukau !
Drcssurbnch 3. — M. , Knpiren ,
Hnndefntterverkauf . Scholl -
lanus Handtpark , Palisaden -
StraBe 25. _

Hiinike an- und verkauf
CapellesHuudezentraleJBSckh -
straBe 34.

_ _

Learch Jlmer , Glucken
mit Küken verkauft Am Ost -
bahuüof 5. im Laden .
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